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Kundmachung.

^ ) ur größeren Bequemlichkeit des im Briefoerkehr flehenden
Publikums ist die Einteilung getrosten worden , daß vom rb.
December i »i8 angefangen , die Briefpofl nach dem Königrei¬
che Sachsen , nach Nord - Deutschland , nahmcntlich für die
Handelsstädte Hamburg , Bremen und Lübeck , und nach den
Nordischen Reichen einerseits ; Pann nach Jnnsbruckanderer-
seits , anstatt zwey Mahl in der Woche , vier Mahl gegensei¬
tig mit aller Beschleunigung befördert werden wird.

Im Postverkehr mit den obengenannten Ländern und Städ¬
ten erfolgt die Ankunft in Wien Montag , Mittwoche,
Frey tag und Samstag  früh ; die Post geht von Wien
ab Montag , Mittwoche , Donnerstag,  und Sam»
stag Abends.

Im Postverkehr mit Innsbruck erfolgt die Ankunft in Wien
Montag , Mittwoche , Donnerstag und Sam¬
stag  früh ; die Post geht von Wien ab Montag , Mitt¬
woche , Freytog , und Samstag  Abends.

Dieses wird dem Publiko mit der Bemerkung bekannt qe.
macht , daß , um die von Wien abgehende Briefpost mit jener
der ausländischen Postämter genau zusammentreffen zu las,
se» , eine etwas frühere Absendung unerläßlich ist , daher von
nun an die Briefe allhicr nur bis 7 ; Uhr Abends angenom¬
men werden können . Von der k. k. Obersten Hofpost - Berwal-
tung . Wien , am sz . December rzig . »

Das Handlungsrecht des priv. Großhändlers Johann
Tost wird als erloschen erklärt.

In Folge Regierungsdecrrts vom dieß wurde das Hand,
lungsrecht des privil . Großhändlers Johann Tost als erloschen
erklärt.

Dieß wird mit dem Beysatze bekannt gemacht , daß gedach.
teS Großhandlungsbefugniß sammt Firma unter heutigen Da¬
to im Merkantil - Protokolle obgeschrieben worden sey Don
dem M . u . W . G - Wien . den 24 . December rgiL
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Verleihung des Lx8«yuat » r Rexi'um an den ernann»
ten Lttomanischen Consul zu Triest Michaely Baßilly.

Die k. k . Stadthauptmannschaft hat mitDecret vom
dieß Z . 39654 hieher eröffnet ; eS habe laut Commerz!» Hof-
kommiffion « - Decket« vom z . dieses Monath « Se . Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom ig . November d . I . den
ernannten ottomanischcn Consul zu Triest Michaely Baßilly
da « Lxaequatur mit der Beschränkung zu ertheilen
gerubn , daß derselbe in dieser Eigenschaft mit dem Genusseal-
ler den Conjulen anderer freundschaftlicher Mächte durch die
bestehenden Gesetze eingeräumten Rechte und Vorzüge , nur
für Triest , und da « daran abhängende Gebiech anerkannt wer¬
den soll , und daß das Befugniß desselben Consular - Agenten
aufzustellen, bloß von den Häfen innerhalb des eigentlichen
GouvernementS- Bezirken von Triest , nicht aber auch von den
übrigen dem Küstenländischen Gubernium als Central -Behör-
de untergeordneten Seeplätzen zu verstehen .sey . Don dem
Magistrate der k . k . Haupt - und Residenzstadt Wien , den- rg.
December igig.

Circulare.
Die festgesetzten Gebühren für die Stamplung der Com»
merzial - Maaren find vom r . Marz 1819 in Conv.

Münze oder Danknoten zu entrichten.
In Folge k. k. Gaskammer- DecreteS vom ro . December

I8r8 sind vom r . März Igiy angefangen , die für die Etäm»
plung der Commercial -Waaren festgesetzten Gebühren in Con¬
vention« - Münze oder Banknoten zu entrichten . Wien , am z.
Januar rgry.

Zurücklegung des Großhandlungsbesugnisses von I.
Michael Franz.

I » Folge Regierungsverordnung vom z ; . December igig
wurde die von I . Mich. Franz gemachte Zurücklegung feinet
Großhandlunqsbefiignifft « , wovon das Original - Vcrleihungj»
Teeret cassirt daselbst zurückbehalten wurde , angenommen.
Von dem M . u. W . 8 . Wien , den 7. Jänner rgrz.
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Circular «.

Vorsichtsmaßregeln , wie sich in Ansehung der aufgege¬
benen rekommandirten Briefe zu benehmen sey.

Um die nothwendige Sorgfalt und Wachsamkeit für die
aufgegebenen rekommandirten Briefe mit Strenge handzuha¬
ben , bat die k. k. allgemeine Hofkammcr vermög Dekret vom
2 . d . M festgesetzt:

r ) Wenn ein rccommandirter Brief in Verlust geräth,
so muH der hieran schuldtragende Postbeamte zwanzig
dulden  in Conv . Münze als Strafe erlegen.

Dieses Strafgeld von zwanzig Gulden fällt dem Auf¬
geber des Briefes zu . Dagegen müssen

z ) Beschwerden über Verlust rccommandirter Briefe , vom
Tage der Aufgabe gerechnet , binnen dreh Monathe bey den
Postämtern , wo sie aufgegeben wurden , angemeldet , und bey
denOber - Postoerwaltungen schriftlich eingelegt,wie auch die Auf-
aabsrecrpijsei , vrvducirt werden , indem auf später angebrachte
Beschwerden keine Rücksicht genommen wird.

4 ) In so weit es sich um rerommandirie Briefe handelt,
welche nach Fronkroich gesendet werden sollen , so liegt dem
Aufieber solcher Briefe ob , den Umschlag des Briefes auf
den über einander liegenden Biegungen , wenigstens mit ; Sie¬
geln zu versehen ; widrigens der Postbeamte die Annahme des¬
selben zu verweigern hat.

Diese Anordnung hat vom r . Februar izry gesetzlich zu
wirken . Wien , am » » . Januar rgiy.

Kundmachung.
Das hohe Finanz -Ministerium ha « der Direction der priv.

^esterceichischen National - Bank nachstehende Jntimation als
eine Ergänzung der Fundamental - Bestimmungen über das
Bank - Institut so eben mitgetheilt .'

„Se . Majestät haben , über die Höchstdenselben , in De-
, .Ziehung auf dir Verhandlungen des Bankausschusses erstatte»

tete Anzeige , und über das im Nahmen der Bankgesell-
, .schaft von dem Ausschüsse gestellte Ansuchen . nachstehende
„Bestimmungen mit dem Veysatze zu genehmigen geruhet,
„daß dieselben gl iche Kraft mit den Statuten und mit dem
, Reglement der OestereeichischeaNational - Ban ' besitzen , »» d
„daß . in so fern die in dielen Fnndamental -G 'seken besBaiik-
«Institut » enthaltenen Anordnungen mit jenen Bestimm »»-
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„gen nicht übereinstimmen , die ersteren als aufgehoben be¬
stricht « werden sollen ."

r . Der jährlich hinterlegte Reserve . Fond ist ein aus-
,,schließendes Eigenthum der Actionäre . welche bis zum Schlus-
,.se des Jahres , durch Einlagen dem Bank - Institute beyge-
„treten find » oder derjenigen , welche durch die Erwerbung
„früher ansgeferligter Actien in die Rechte derselben treten ."

z . „Die später eintretenden Actionäre haben » nebst der
».statutenmäßigen Einlage , denjenigen Betrag zu erlegen, wel-
„cher in Folge einer Repartition des vorhandenen Reserve-
»,Fonds » aus die Zahl der abgenommenenActien entfällt . Die-
,,ftr Betrag wird jährlich nach vorläufiger Beystimmung des
„Bankausschusses von der Dicection fest gesetzt und bekannt
» gemacht werden ."

z . „Die zu dem Bankausschusse berufenen Actionäre ha-
„ben , wenn sie auch in mehreren Eigenschaften an den Ver¬
handlungen des Ausschusses Theil nehmen , immer nur Eine
„Stimme zu führen ."

4. „Die Actionäre haben ohne stch weiteren Förmlichkei-
, ten zu unterziehen an den Rechten , welche dem Actienbefi-
»,tze snkleben » nahmentlich an der Befugniß , in den Bank-
.angelegcnheiten eine Stimme zu führen » Theil zu nehmen.

^.Es bleibt jedoch der Bank - Direction überlassen, wenn fie es
»angemessen findet , einige Zeit vor der Versammlung des

». Bankausschusses , die in demselben berufenen Mitglieder auf-
,,zufordern , sich über die erforderliche Anzahl von Actien»
».in deren ununterbrochenen Besitze fie durch sechs Monathe
» .blieben , ausmweiseu ."

; . „Für das Jahr igiy hat kein Austritt unter den Mit»
, .gliedern der Bank -Direction Statt zu finden » und derselbe
„kann auch im Jahre i8»o unterbleiben , falls der Bankaus-
„schuß die Bestätigung der dermahligen Tirection wieder be-
»,schließt In den folgenden Jahren hat dagegen die durch die
„Statuten anqeordneke Verlosung und Erneuerung einesDritt-
„theiles der Direktion , vor sich zu gehen ."

6 „ Der National Dank wird zu ihren übrigen Befugnif-
,sen das Recht eingeränmt , auf alle Gattungen von Staats»
„papieren . ohne Unterschied , unter Beobachtung der in dem
. .Reglement ausgedrückten Modalitäten mit der Erleichterung
„Vorschüsse ,11 erfolgen , daß dieselben auch mit einem Be-
, .trage von FünfHundert Gulden  Dankwähruug ange-
„su cht und bewilliget werden können.

7 . „Es wird der Bank - Direction überlassen» die Art und
„Weise zu bestimmen , wie die Vormerkung von Actien - Brie-
„fen zur Sicherheit der Besitzer zu erwirken ist , und für die
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»,Bewilligung dieser Vormerkung eine Gebühr fest zu setzen,
„welche für eine einzelne Aktie den Betrag von fünfzehn Kreu-
„zer Bankwährnng nicht zu übersteigen har.

8 - „ Die Bank - Direktion kann mit Zustimmung de» Bank-
„ausschuffes , Erhöhungen der in dem Reglement festgesetzten
„Gehalte der Beamten de » Bank - Institutes vornehmen , oder
„Aenderungen in dem Verhältnisse . welches dermahl zwischen
„den verschiedenen Dienstesstellen besteht , eintreten laßen ."

Welche allerhöchste Entschließungen hiermit zur öffentli¬
chen Kcnntniß gebracht werden . Wien , am zo . Januar iSitz.

Kundmachung.

Nach Beschluß des BankausschuffcS vom n . Januar rgi -,
und in Folge der dießsälligen , bereits kundgemachten aller¬
höchsten Genehmigung , haben jene Besitzer von Actien , wel¬
che deren Vormerkung auf eigene Nahmen in den Vankdü -,
chern erwirken wolle » , vom heutigen Tage an , nebst denOri»
ginal - Actien hierüber ein schriftliches ungestämpeltes Ansuchen
bey der hierortigen Aktien - Caffe einzureichen , welche » als
Dokument über die vorgenommene Amtshandlung in der Ver¬
wahrung der Bankbuchhalterey zurück bleibt , und unter Fer¬
tigung des Actien - Bcsttzers , das Folium , den Numer , den
Ausstellungstag , de» Nahmen des ursprünglichen Besitzers,
und den Nahmen , auf welchen die Vormerkung veranlaßt
wird , auf die deutlichste Art zu enthalten hat Uebrigens wird
die Vormerkung se bst nur gegen vorläustge Entrichtung von
fünfzehn Kreuzern Bank - Valuta für jede einzelne der üder-
brachten Actien auf die bisher übliche Art vorgenommen und
auf dem Actienbriefe selbst amtlich beurkundet werden.

Die Unterzeichnete Direktion bringt diese Verfügung mit
dem Beysatze zur öffentlichen Kenntniß , daß für die bey dem
k - k . General - Tvnsulate in Amsterdam zur Vormerkung ge¬
langenden Actien - Briese in der bisherigen Manipulations - Art
hierdurch keine Abänderung einkrut , jedoch daselbst die glei¬
che Bemessung der gedachten Bormerkungsgebühr von rz Kreu¬
zer Bank - Valuta » für jede einzelne Aktie , unter einem cin-
geleitct wird . Wien , am i . Februar igry.
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Circulare-

Neue Bestimmungen für die eingelagerten , durch län¬
gere Zeit aus den zollämtlichen Magazinen von den

Eigenthümern nicht bezogenen Maaren.
Nach Inhalt eines Dekretes der k. k . allgemeinen Hofkäm¬

mer vom d M . ist befunden worden . im Einverständnisse
mit der k . k. Commerz- Hofcommission, um das höchste Aera-
rium bey denjenigen Maaren , die durch längere Zeit aus den
zollämtlichen Magazinen von den Eigenthümern nicht bezo¬
gen werden , in Rücksicht auf die Niederlagsgebühren , ohne
Unbilligkeit gegen die Parteien » so viel möglich zu sichern,
folgende Bestimmungen zur allgemeinen Nachachtung festzu¬
setzen :

i ) Für die Entrichtung des Lagerzinses, welcher in jedem
Falle , es mag die Maare ganz verdorben feyn , oder der Werth
derselben den Betrag der Lagergebühr nicht erreichen . nach
dem bestehenden Ausmaße vollständig zu entrichten ist » hat
derjenige zu haften , auf dessen Nahmen die Maare einlangt
und eingelagert wird.

Nach Verlauf eines Jahres , vom Tage der Einlagerung
muß entweder die Maare gegen Entrichtung der Gebühren
bezogen , oder doch wenigsten« der verfallene Lagerzins ent¬
richtet werden , was auch nach Verlauf des zweyten, dritten
und eines jeden weitern Jahres , wenn eine Maare so lange
eingelogert bleiben sollte , z„ geschehet» hat . Wenn die einge»
lagerte Maare binnen einem Jahre , 6 Wochen und , Tagen,
vom Taoe der Einlagerung oder von Entrichtung des für ein
Jahr verfallenen Lagerzinses an , nicht behoben , und auch
für das verflossene Jahr der Laqerzins nicht entrichtet wird,
so hat das Zollamt zur öffentlichen Versteigerung der Maa¬
re auf Gefahr der Parten zu schreiten, aus dem cingegan-
genen Betrage die Gebühren abzuziehen , und den Rest als
Depositum zu behandeln.

Z) Gelangt das Zollamt zur Kenntniß . daß eine einzeln,
gerte Maare sich dem Verderben nähere , so hat dasselbe loh¬
ne daß ihm jedoch eine Verpflichtung zur genauen Aufsicht
auf die Beschaffenheit der^ eingelagerten Maare zuaemurhet
werden kann '» . wenn derjenige , auf dessen Nahmen die Maa¬
re eingelagert ist , sich ,n dem Orte des Zollamtes befindet»
diesen zum Bezüge der Maare binnen z Tagen anfzufordern,
und sich diese Aufforderung schriftlich bestätigen zu lassen;
befindet sich aber derjenige , auf dessen Nähme die dem Ver¬
derben sich nahende Maare eingelagert ist , nicht in dem Orte
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des Zollamtes , oder wenn derselbe , aus die erhaltene Auffor¬
derung die Waare nicht binnen z Tagen bezieht , so hat das
Zollamt mit Beyziehung wenigstens eines beeideten Waaren-
beschauers , und eines den Abwesenden reoräsentirenden recht¬
lichen Handelsmannes die Beschau vorzunehmen , und wenn
nach dem zu Protokoll zu nehmenden Befunde das Besorgniß
des Verderbens für gegründet , » nd die Gefahr für nahe be¬
vorstehend anerkannt wird , zur öffentlichen Versteigerung der
Waare zu schreiten , und nach Abzug der Gebühr den Sie¬
bes gelösten Betrages als Depositum zu behandeln . Wien,
den 9 . Februar r8i - . ^ ^

Circulare.

Womit die Zollsätze für die verschiedenen Papier - Gat¬
tungen , sowie die dazu gehörigen Artikel festgesetzt

werden.
Seine Majestät haben mittelst allerhöchster Entschließung

vom gr . December l . I . laut hohen Hofkammer - Dekretes vom
2g . Jauuar d . I . die von der k. k. Commerz - Hofkommiffion
in Antrag gebrachte Regulirung der Zollsätze für die verschie¬
denen Papier - Gattungen . so wie die dazu gehörigen Artikel
zu genehmigen , und dadurch folgende Bestimmungen ffstzu-
fetzen geruhet:

1 ) Die in dem angefügten neuen Tariffe für die darin ge¬
nannten Artikel bestimmten Ein - und Ausfuhrszölle haben,
vom Tage der öffentlichen Kundmachung angefanaen , an ollen
Gränzeu der Oesterrcichischen Monarchie gegen das Ausland
gleichförmig in Wirksamkeit zu treten.

r ) Der Verkehr mit diesen Artikeln im Innern der Mon¬
orchie , nähmlich zwischen den alten und den neu erworbenen
Landestheilcn ( mit Ausnahme von Ungarn , Siebenbürgen,
Dalmatien , Istrien und den Freyhafen von Triest und Fiu¬
me , mit Inbegriff der dazu gehörigen , außer der Zoll - Linie
liegenden Districte ) ist ganz zollfrey , jedoch unter der Bedin¬
gung gestattet , daß die einzelnen jedes Mahl mit der gehör, '»
oen Legitimation über die inländiscbe Erzeugung zu begleiten,
dxn Parthien der Untersuchung bey den Zollämtern an der
Zwischenli 'nie unterworfen bleiben , welche sich überzeugen
müssen , ob darunter nicht andere der Verzollung an der Zwi-
fchenlinie unterliegende Artikel bepgevastt sind.

; ) In dem Verkehre mit Ungarn und den übrigen Pro¬
vinzen wo die Alt - Oesterreichische Zoll » Verfassung >'» Ausü¬
bung steht , habe » in so fern , als in dem Tariffe nicht schon
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besondere Bestimmungen enthalten stnd . die über diesen Ver¬
kehr in der allgemeinen Zoll- und Dreyßigst-Ordnung enthal¬
tenen oder besonders aufgestellten allgemeinen Grundsätze in
Anwendung zu kommen.

4) Dagegen werden aber auch alle diejenigen Artikel, der
ren Zollsätze in dem Lariffe mit rother Farbe ( hier mit grö¬
ßeren Ziffer» ) ausgi drückt sind , im ganzen Umfange der Mo¬
narchie als außer Handel gesetzt erklärt , und kann deren Ein-
und Ausfuhr nur gegen besondere Bewilligung und gegen den
hiernach zu lösenden Ein - oder Ausfuhrspaß , dann gegen Be¬
zahlung der vorgeschricbenen Gebühren Statt finden. Wien,
den n . Februar r8 »y.

Zolltarifs für Papier,
und die dazu gehörigen Artikel, für die deutschen , ungarischen,

siedenbürgtsche » , illyrischen und tyrolischen Provinzen.
Nr . i Papier , Schrenz - oder Lösch , Concept- und Kanzley-

papier, worunter auch Goldschlager- und sogenanntes Sei¬
den - und Einlegpapier , darin Notcnpapier , rastcirt und
unrastrirt , so wie auch Pack- und Haubenpapiere gehören
geleimt und ungeleimt , ohne Unterschied des Formatsund
der Benennungen vom Zentner Einsuhrszoll 7 fl . zv kr.
I,il . 6 . Aussuhrszoll 6 kr. i Pf.
— dergleichen Ungarisches vom Zentner Einfuhrz . -»r kr.
I - . c . Ausfz. ü kr . r Pf.

Nr . r . —Pofl - u. Velinpapier , worunter auch Karten - . Fächer-
sogenanntes Kalkier- und Kupserdruckpapier gehören , ge¬
leimt und ungeleimt , ohne Unterschied des Format - und
der Benennungen vom Zentner Einfz . so fl . 1- . C . Aus»
fuhcszoll 25 kr.

Nr . z . — gefärbtes . glattes und gedrucktes , wie auch soge¬
nanntes Metall - und Kotton- , dann Türk 'sches und ge¬
wähltes Papier vom Zentner Einfz. U5 fl . U . c . Aussz.
t8 kr . ; Pf.

Nr . 4 . Makulatur . Papier vom Zentner Einfz . z kr. I. . ^
AuSsz . 1 fl . I, . v.

Rr . ; . Pappe <Poppendeckel ) vom Zentner Einfz. r fl. I -. ll.
Aussz. zu kr.

Nr . 6 . Tuchspännc vom Zentner Einfz . rr kr . I -. L . Ausfz.
8 kr. z Pf.

Nr . 7. Papierlapeten (Spalier von Papier ) vom Pfund Einfj.
Ist . 12 kr . I- . 0 . Ausfz. r Pf.



Nk 8 *) Bilder auf Papier , als « upfecstlchc . Holzstiche und
Steinabdrücke , illuminirt , nicht illuminirt , und mit Far¬
ben gedruckt , wozu auch Dupf - und Desseinpapier , dann
Mahlereyen und Zeichnungen auf Papier gehören ; vom
Pfund Einfz 54 kr . I . . <̂ . Ausfz. i kr . ^
*) Für öffentliche Anwälten , bildende Künste bestimmte

Gegenstände dieser Act sind zollfrev zu behandeln . Nur
müssen in Hinsicht derselben die Censurs - Vorschriften
genau beobachtet werden¬

de . 9. Bilder , christliche Lehr» u . Wallfahrtsbilder von Ku¬
pfer , Holz oder Stein abgcdruckt , so wie jene , die mit
Zeug- oder Metall-Folien stücken ausgelegt sind , von jeden
Gulden des Werthcs Einfz . 5 (> kr . D. L . Ausfz. i Pf.

Nr . io . * ) Landkarten, vom Zentner Einfz . 7 fl . zo kr . Ausfz-
57 kr . r Pf.
*) Zum Gebrauche des k. k . Militär dienende gezeichnete

Pläne sind gleich den Landkarten in die Verzollung zu
nehmen.

Nr . n . ' ) Spielkarten , vom Duzend Einfz . 1 fl . ls8kr . 1, - 6.
Ausfz . z Pf.

*) Zn Absicht auf den Verkehr mit Spielkarten zwischen
dem Lombardisch , Venetianischen Königreiche und de»
übrigen Provinzen der Monarchie , ist sich nach der al¬
lerhöchsten Verordnung vom 15 . März 1318 zu benehmen.

Nr ir ' ) Bücher , steifgebunden , alte und neue, vom Zentner
Einfz. 5 fl . Ausfz. rr kr. r Pf.
*) Hebräische, im Auslande gedruckte Gebeth - »nd Reli¬

gionsbücher nnterliegen dem Einfuhrsvcrbothe ; eben so
ist die Einfuhr Jllyrischer und Wallachischer Bücher
nur gegen Pässe gestattet. Uebrigens sind auch in Hin¬
sicht der Bücher die Censurs.Vorschriften durchaus ge¬
nau zu befolgen.

Nr . iz * > Bücher , ungebunden und bloß geheftete, dann Mu¬
sikalien , geschriebene und gedruckte , vom Zentner Einfz.
- fl . zo kr . Ausfz i , kr . r Pf.
*) Buchdrucker- Buchstaben und Matrizen sind als Maa¬

ren jener Metalle und Metall - Compositionen , woraus
sie bestehen , zu behandeln.

Nr .' itf . ") Arbeiten , aus Papier oder Pappe verfertigte , als
Carton , Futterale u. d . gl . , von jedem Gulden des Wer¬
tstes Einfz . 36  kr . D. c . Ausfz. r Pf.
*) Arbeiten aus Papi'ermsdiö sind , wenn sie mit Gemahl-

den oder Verzierungen aus edlen Metalle versehensino,
als Galanterie , außerdem aber als Krämcrey -Waare »n
die Verzollung zu nehmen.
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Zurücklegung des Großhandlungsbesugniffes des Ant.
Aloys Frepherrn von Natorp.

In Folge R .'gierungsverordnung vom 15 dirß wurde die
Zurücklegung des GroßhandlungsbefugnisseS des Herrn Ant.
Vlwys Freyherrn von Natorp angenommen , und das Origi»
nal - Berleihungs -Dekret daselbst zurückbehalten. Von dem M.
u. W. G. Wien , den rg . Februar rgl? .

Verleihung des Großhandlungsbesugniffesan denHerrn
Isaias PonHen.

Laut hohen Dekretes der k. k. Commerz- Hofcommission
vom r6 . November v I . haben Seine Majestät mitallerhöch.
ster Entschließung vom 10 » eju,üon > dem Isaias Pontzen
das für Wien angesuchte Großhandlungsbefugniß und die
Toleranz mit der Bestimmung allecgnädigst zu verleihen ge¬
ruhet , daß er für die beyden ungarischen, und die ihm neu
verliehene hiestge Großhandlungsbefugniß nur eine eben
dieselbe Firma führe , für fie mit seinem ganzen Vermögen
hafte , und den Besitz des hieher gezogenen Fonds per 50 .000 fl.
abgesondert von dem Besitze des Fonds für die Pesther - und
Preßbnrger Großhandlung gehörig ausweise.

Ließ wird in Folge Regierungsdecretes vom r3 . Novem¬
ber , Empfang z . December mit dem Beysatze bekannt gemacht,
daß JsaiaS Pontzen über die nun erfüllten obigen Bedingun¬
gen mit seinem Großhandlungsbcfugnisse und seiner Firma
unter heutigen Dato im Merkantilprotokolle ungeschrieben wor¬
den sey. M . u . W . G . Wien , den » März izr ? .

Zur Deckung der Bedürfnisse des Staates ist mit hohem
Regierungs .Tieculare vom 7 . September rzig die Fortdauer
der Erwerbsteuec für die Jahre » 8 »g , t8 »o und igsi verord¬
net , und alle,, zu dieser Steuer Berufenen die Abgebung
neuerlicher Steucr -Faffionen vorgeschrieben worden.

Da nun die Erklärungen zur Entrichtung dieser Steuer
auch von Seite des k . k . vriv . Großhandlung « - Gremiums er¬
forderlich stnd , so gibt man sich die Ehre , auf Anordnung
des löbl. Magistrates der k. k . Haupt , und Residenz - Stadt
Wien , das Ansuchen an die Herren Depueirten dieses Gree
niiums zu stellen . Dieselbe» wollen von anliegenden Erklä¬
rungs -Formularen jedem Mitgliede dieser achtung-würdigen
Gesellschaft ein Exemplar mit der Weisung gefälligst zustellen
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zu lassen , daß dir vorgedruckten Rubriken gehörig ausgefüllt,
die Erklärungen eigenhändig unterfertigt , und dann an die
Herren Depmirteu wieder zurückgrstellt werden möchte.

Uehrigcns werden die Herren Deputaten dieses k. k. prip.
Großhandlungs - Gremiums noch weiters ersucht , die ausgefüll»
len Erklärungen , wenn es möglich wäre , bis 29 . dieß dem
Unterzeichneten Amte zur weiteren Amtshandlung zumitteln
zu wollen . Von dem magistratischen Steucranxe , Wien , den
20 . März 1819-

Kundmachung

des Magistrates der k. k. Haupt - und Residenzstadt

Wien , mittelst welcher die in Rücksicht der drep Wie¬

ner - Haupt - Jahrmärkte bestehenden höchsten Vorschris-

ten wiederhohlt bekannt gemacht werden.

In Gemäßheit eines über die geführte Beschwerde des
hiesigen bürgerlichen Handelflandes wegen Außerachtlassung
der Jahrmarkisvorschriften , durch die k . k . Stadthauptmann»
schasr unterm 22 . Drcember v . I . anher eröffne «« , hohen
Eommcrz - Hofcommiffions - Decretes vom zc>. November r I.
des Inhalt « der Magistrat als Ortsobrigkeit habe nach den de»
stehenden gesetzlichen Vorschriften die gehörige Ordnung hand-
zuhaden , sieht sich der Magistrat veranlaßt , die in Bezug auf
die hiesige» drey Jahrmärkte , nähmlich den Jubilate - und
Allerheiligen Markt der inneren Stadt , dann den Margare¬
then - Markt in der Leopoldstadt bestehende höchste Vorschrif¬
ten neuerdings kund zu machen , al « :

I. Das höchste Patent vom 25 . Map 1772  folgenden
Inhaltes:

Zur besseren Einrichtung der Wiener - Haupt - Jahrmärkte
ist folgende Ordnung festgesetzt:

Soll der Jubilate - Markt an dem darauf folgenden
Montage . und der Allerheiligen - Markt am 2 November jedes
Jahres anfangen , ersterer aber mit Einbegriff der Zahlwoche,
bi« auf den Sonnabend vor Pfingsten , uud letzterer bis auf
den Sonnabend vor dem ersten Advent -Sonntage cinschließi-
dauern-
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d ) Dafern sich ein Fierant oder Markthändlcr erkühnte,
vor Anfang des Marktes öffentlich oder heimlich im Kleinen
zu verkaufen , soll auf geschehene Anzeige entweder die im Ver¬
kaufe betretene Waare für verfallen erkannt , oder der Markt¬
händler verhalten werden , eine dem Preise der veräußerten
Maaren gleich kommende Geldstrafe , wovon dem Anzeiger daS
Drittel zuzueignen ist , zu erlegen. ^ ^

c ) Haben die Markt -Händler wahrend der letzten drey
Tage der vierten Marktwoche alle übrig gebliebenen Maaren
einzupacken , damit während dieser drey Tage die zur weiteren
Versendung bestimmten Maaren dem Haupk - Mauthamre über¬
gebe» , die übrigen aber entweder von dem bürgerlichen Han-
delsstande versiegelt, und in das Wiener - Stadtunterkammer-
amt bis zum nächsten Markte eingesetzt , oder aber in den ei¬
genen Gewölben der Markthändlcr unter Mitsperre des Han¬
delstandes, welche am letzten Tage deS Marktes unfehlbar zu
geschehen hat , bis zum nachfolgenden immer aufbehaltcn wer¬
den können.

Nach eben dieser Vorschrift werden auch die Wiener-
Fabrikanten , Krämer und sogenannten ?srku,alle  übrig
gebliebene Maare , mit welchen sie außer der Marktzeit zu han¬
deln nicht befugt sind , entweder unter den gehörigen Mauth-
vorsehungen z » versenden , oder aber solche gehörig zu versie¬
geln , und in daS Siadtunterkammeramt in die Verwahrung
zu bringen haben.

Wenn jedoch ein oder anderer auf dem Wiener - Markte
sich einsindende Händler , Krämer oder Fabi ikant die übrig ge.
bliebenen Maaren einem der Wiener bürgerlichen Handelsleu¬
te in Commission geben wellte , so soll dazu jederzeit ein sol¬
cher gewählt werden , der außer der Marktzen mit der ihm in
Commission gegebenen Waaren -Gattung zu handeln berechti¬
get ist.

Dahingegen , wenn bey andern zum Handel nicht berech¬
tigten Parteyen einige von den Markthändlern überkommene
KaufmannSwaaren angctroffen würden , sollen solche verfallen,
und gedachte Parteyen außer dem noch gehalten seyn , eine
Geldstrafe von vier ReichSthalern für jeden Betretungsfall zu
erlegen, wovon dem Angeber der dritte Theil abzureichen seyn
wird.

6 ) Sind sowohl die Markthändler , als die Wiener -Han-
delSleute schuldig , ihre aus die Jahrmärkte gestellte Wechsel,
briefe nach dem Inhalte des Z7 . Artikels der Wechselordnung
vom >76 ; in der vierten Woche bis den letzten Posttag
vor A " ) deS Marktes auSschliessiz zu bezablen, weil im
Widrigen , wenn nähmlich die Zahlung in solcher Zeit nicht
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abgestattet würde , den Präsentanten bevorstünde , ohne Beob¬
achtung der sonst gewöhnlichen Respekttage den letzten Posttag
vor Ausgang des Marktes zu protestiren.

Ist Niemanden erlaubt , während des Marktes auf
andern , als auf den von dem Stadtunterkammeramte eigendS
angewiesenen schicklichen Plätzen , Stände zu errichten , oder
die Gästen und Plätze willkürlich zu verstellen , sondern cS
hat sich dicscrwegen jedermann an das erwähnte Stadtunter¬
kammeramt zu wenden:

II. Die Hof - Verordnung vom 6. Map 1784,  welche
wörtlich dahin kantet:

Fremde Kaufleute , welche die Wiener -Jahrmärkte besu¬
chen , sollen mit Ende derselben ihre unverkauft gebliebenen
Maaren , wenn sie solche nicht gleich an einen anderen Ort
zur Messe weiter abführen , sondern bis zur künftigen Markt,
zeit in Wien lasten wollen , entweder in dem Zollamte liegen
lassen , oder in einem eigenen Gewölbe , unter der Gegeusper-
re des Handelstandes selbst verwahren , damit sie außer der
Marktzeit in den unter einem erdichteten Nahmen erbländi¬
scher Parteyen gemiechetcn Gewölben mit solchen keinen
Handel treiben können.

III. Das Hosdecret vom 28. Juny >796,  welches
anordnet:

Es kann kein Anstand seyn , zur Beruhigung der Wiener-
Handelsleute die bisher nicht aufgehobene Vorschrift zu er¬
neuern , und über deren Befolgung zu wachen , nädmlich : daß
die zu einem beständigen Handel in Wien nicht berechtigten,
die Jahrmärkte besuchenden HandelSlcute verbünde» sind , ih¬
re Waaren , welche sie während des Marktes nicht verkauft
haben , nach dessen Ende entweder zurückzuführen , oder wenn
sie solche in Wien in Magazinen oder Gewölben niederlegen
wollen , dieselben der Mitsperre des Magistrates und des bür¬
gert . Handelssiandes zu unterziehen , oder dergleichenWaaren
einem befugten Handelsmanne zum Verschleiße zu übergeben.

IV. Das höchste Hosdecret vom 22 . September179 » ,
welches nachstehende Vorschriften ertheilt:

Es ist genehmiget worden:
s ) Laß den die hiesigen Jahrmärkte besuchenden Markt-

sieranten künftig drey Tage vor Eröffnung des M zum
Auspacken der Maaren gegen dem bestimmt seyn soUen , daß



in den der Sröffnung der Märkte vorhergehenden drey Tagen
ihnen Markrsteramen aller Kleinverkauf und Ausschnitt dey
LönftScation der im Verkaufe betretenen Waare , dann einer
Geldstrafe von ir Reichsthalern auf jeden Hall verkochen,
jedoch denselben diese drey Tage hindurch ihre Geschäfte im
Großen abzumachen unbenommen seyn soll , dann

d) Laß während des Margarethen -LeopoldstädtermarkteS
keinem Marktsieraincn , außer in der Lcopoldstadt, au« dem
Marktorte und Platze , einen Kleinverkauf oder Ausschnitt
auszuuden gestattet , jedoch in Absicht auf diejenigen Markt,
sterantcn , die in hiesiger Stadr selbst zu Marktzeiten ihre»
Handel in Niederlagen oder Gewölben pflegen . diese Begün»
stigung während de « Margarethen . Marktes in der Stadt Ge¬
wölbe halten zu dürfen , nicht weiter mehr ausgedehnt , son»
dern bloß auf die mit Tuchwaaren uud wollenen Zeugen im
Großen handelnden Parteien beschränkt , mithin anch diesen
während de« erwähnten Markte« in der Stadt kein Ausschnitt,
und zwar dey Consiscation der «m Kleinverkaufe oder Aus¬
schnitte betretenen Waaren , dann eben einer Geldstrafe von
ir Reichsthalern gestattet werden ; übrigens auch den Markt»
sieramen in dem Margarethenmarkte nicht nur in der Haupt¬
straße , sondern auch in andern Gästen der Lcopoldstadt Ge¬
wölbe zu ihrem Markthandel zu miechen , frcpgelasten seyn soll.

Diese höchsten Anordnungen werden daher sammtlichen,
die hiesigen Jahrmärkte besuchenden Handels - und Gewerbs-
leuten , dann Fieranten und Markthändlern zur uncrlässigen
Richtschnur und genauesten Befolgung , bey Vermeidung der
gesetzlich bestimmten Strafen , mit dem Beysatze in das Ge-
dächtniß zurückzeführt , daß den zur strengen Handhabung
dieser höchsten Jahrmarktsvorschriften eigens aufgestellten
Jahrmarkts - Commijsarien nicht nur mit der gebührenden Ach¬
tung zu begegnen » sondern auch ihren hierauf Bezug haben,
den Anordnungen gehörigFolge zu leisten sey . .Wien , am r6.
März igih.

Verleihung des Großhandlung - - Besugnisses an den
Herrn Markus Hirsch Weikersheim.

Pie k. k . Kommerzhof - Commission hat mit Deeret vom
». dieß dem Markus Hirsch Weikersheim da« angesuchte Sroß-
handrungsbefugniß für den hiesigen Platz verliehen. Bon dem
k. k. R . Oe. M . « . W. G . Wien , den zs . März »6,9.
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Vorschriften bep Maaren - Versendungen.
Durch hohen Regierungsbcschcid vom s . d . M . Z . igi66.

wurde der Stadlhauptmannschaft eine von der k . k. N . Oe.
Vancal - Gefällen - Administration an die hohe Landessielle ge¬
richtete Note , worin diejenigen neue » Weisungen hinsichtlich
der zollämtlichcn Vorkehrungen bey Waarenversendungen , wel¬
che die Administration an das W . Hauprzollamt erlassen hat.

Man gibt sich demnach die Ehre dem löbl . k . k . privile-
girteu Großhandlungs - Gremio in der Anlage eine Abschrift
der erwähnten Anzeige zu dem Ende mitzutheilen , damitsich
lodl k . k privilegirte Großhandlungs . Gremium bey vorkom-
wenden Fällen hiernach zu benehmen wisse . Wien , den so.
April iS - A.

Abschrift^
Hochlibl . k . k. N . Oe . Landesregierung!

Nicht selten hat die Erfahrung gelehrt , daß wegen Waa-
renvcrscndungen in der Folge Anstände entstanden sind , die
Prinz -pale einer Handlung oder die Spediteurs derselben , die
bey dem hiesigen Haupt -Zollamte gemachten Einlagen , welche
die Versendung als von ihnen unternommen beweisen sollten,
in den mit ihnen aufgenommencn Verhör Protokollen als von
ihnen eingelegt läugnctkn , von irgend Jemanden fälschlich auf
ihren Nahmen ausgestellt behaupteten und somit die aus die¬
ser Einlage sie «reffende Strafe ans solche Art von sich ab.
lehnen wollten ; auch ergab es sich öfters , daß die Handlungs-
dicncr ( Spediteurs ) Geschäfte und Waarenversendungen auf
ihre eigene Rechnung ohne Wissen und Millen der Prinzipale
unternehmen , wodurch öfters die Prinzipale , wenn auS sol¬
chen Versendungen in der Folge älontrabandverhandlungrn
entstunden sii -d . in die größte Verlegenheit , da sie in derRe-
gcl für ihre Dienstleme zu haften haben , gerathen sind.

Um d,es >n Unzukömmlichkeiten zu begegnen , trägt man
unter einem dem hiesigen Haupt -Zollamte auf , daß künftighin
die mauthämillche » Einlagen sowohl von de» Handlungsprin-
zipalcn oöer dessen Lrocu - aführern , dann von dem bevoll¬
mächtigten Spediteur unterzeichnet und bey dem Oberamte
contrasignirt werden müssen Da diese Verordnung einerseits
nicht nur das Beßre des a h . Aerariums bezwecket , sonder»
auch anderseits das Wohl der Handelsleute selbst beabsichtigt,
so gibt man sich die Ehre die Hochlobl . k . k. N . Oe . Landes¬
regierung zu criuchen , damit eS hochgefällig seyn wolle , das
Großhandlungs - Gremium und den hiesigen Handelsstand von
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der erstgedachten an Las hiesige Hauptzollamt erlassene Ver¬
ordnung nicht nur in Kenntniß zu setzen , sondern auch die ge¬
naue Befolgung dieser Anordnung um so mehr einzuschärfen,
alS sie im Grunde keine Neuerung und es schon im 16 . § . der
allgemeinen Zvllordnung vorgeschrieben ist , daß eine Mauth-
erklärung überhaupt entweder von demEigenrhümer der Maa¬
re oder von dem Versender unterschrieben seyn müsse.

Von der k. k. N , Oe . Bankal - Gefäklen - Administration.
Wien , am i . April , 1819.

Verleihung der Großhandlung an den Herrn Daniel
Baum.

Die k . k. bommerz - Hvfcommission hat dem Daniel Baum
das angesnchte Großhandlungsbefugniß für den hiesigen Platz
verliehen.

Ließ wird in Folge Regierungsdecretes vom zr . März
mit dem Beysatze bekannt geinacht . daß gedachter Baum mit
seinem Großhandlungsbefugnisse untrem heutigen Lato »m
Meckamil - Protokolle . angeschrieben worden sey . Von dem M.
u . W . G - Wien , den 29 . April , 1819.

Zurücklegung der Großhandlung von Herrn Anton
Edlen von Rachovin.

In Folge Regierungsverordnung vom zc>April , Empfang
6 . dieß wurde die von Anro » Edlen von Rachovin gemachte
Zurücklegung seines Großhandlungsbefugnisses angenommen,
und die Löschung der protokollirten Firma verordnet.

Dieß wird mit dem Beysatze bekannt gemacht , daß gedach¬
tes Großhandlungsbefugniß sammt Firma unterm heutigen
Dato im hicrortigen Merkantil - Protokolle abgeschrieben worden
sey. Von dem M . u . W . 8 . Wien , den ro . May , 1819.

Großhandlungs -- Zurücklegung des Herrn Joachim
Leidesd orf.

In Folge Regierungsverordnung vom g. dieß wurde die
von Joachim Leidersdorser gemachte Zurücklegung seines Groß-
handlungsbcfugnisses angenommen , und die Löschung der pro.
rokollirten Firma verordnet.

Dieß wird mit dem Beysatze bekannt gemacht , daß gedach¬
te» Großhandlungsbefugniß sammt Firma unterm heutige»
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Tato >m Merkantil .Protokolle abgeschrieben worden scy. Von
Lein M . u . W . G . Wien , den >z . May i8ig.

Circulare.
Die durchlöcherten Münzen werden bep den Aerärial. Cassen

nur noch bis 3 r . August d . I . angenommen.
Gemäß hoher Hofkammer - Präsidial;- Eröffnung vom z.

d . M . werden durchlöcherte Münzen , in so fern fie nicht un¬
gewichtig sind , von den Aerarial - Eassen nur bis 3 >. August
d . I . zwar angenommen . dürfen aber für keinen Fall wieder
ausgegeben werden . Nach Verlauf dieser Frist werden derley
durchlöcherte Münzen , deren Verwendung im Privatoerkehr
dem frepwilligen liebere,«kommen überlassen wird , nur von
den Münz - und Einlösungs -Aemtern als Pagament tariffmä-
ßig eingelösr werden . Wien , am 19 . May 1819.

Circulare.
Wegen Ausdehnung des Briefpost . Tariffes auf das Lombar»
disch-Venetianische Königreich ; wegen Annahme und Versen¬
dung der unter Kreuzband vorkommenden Druckwerke und
Waarenmuster mit der Briefpost , dann wegen der Postgebühr
für die nach Spanien , Portugal, und den Kolonien laufenden

Briefe.
In Folge Verordnung der k. k. allgemeinen Hofkammer

vom rc>. May d . I . wird zur Nachachtung bekannt gemacht:
j . i . Die Briefpostgcbühren im Lombardisch - Vcnetianischen

Königreiche werden mit 1. Julius d I . auf den Fuß gesetzt-
daß von diesem Tage angefangen , der gegenwärtig in den
übrigen Ländern des Desterreichischen Kaiserstaatcs bestehende
Pollkariff für die im Innern dieses Staates laufenden Briefe
auch für das Lombardisch - Benetianische Königreich , folglich
für den Gesammrstaat in Anwendung kömmt . Diesemnachwir-
s ) Jedermann frey stehen , Briefe für das Lombardisch - Ve-
netianische Königreich, so wie aus demselben für die übrigen
Oefl .-rreichrschen Länder bey der Aufgabe zu frankiren , und
daducch den Empfänger des Briefes von der Zahlung der Post¬
gebühr frey zu halten , oder ober ste unfrankirt aufzugeben,
folglich die Postgebühr dem Empfänger des Briefes zur Zah¬
lung anweisen zu lassen ; b ) die Briefpostgebühr muß nach
Derhältniß der Entfernung der Äufgabsorte von den Abgabs¬
orten tariffmäßig vorgeschriebe » und entrichtet werden ; c) für
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Briefe , welche durch das Lombardisch- Venelianische König¬
reich in einen fremden Staat , oder aus einem solchen «Staa¬
te durch daS Lombardlsch - Venetianische Königreich in eine » der
übrigen Desterreichischen Lander zu befördern sind , wird die
Briefpostgebühr nach dem Tariffe für die ausländische Corrc-
spondenz vom Aufgabsorte bis zur äußersten Gränze des Kai¬
serstaates , und umgekehrt , von dieser Gränze bis zum Abgabs-
orte , vorzuschreiben und zu entrichten seyn.

§ . » Ungebundene Bücher , Broschüren . Musikalien und
andere Druckwerke , so wie auch Waarenmuster , können von
nun an , wenn sie unter Kreuzband mn ungeschriebener Ad-
dressc versendet werden wollen , auf die Briefpost aufgegeben
werden . Die Postgebühr ist jedoch sogleich bcy der Ausgabe,
und zwar mit einem Drittheile jenes Betrages zu entrichten,
welcher nach den bestehenden Tariffen für Briefe zu entrich¬
ten seyn würde , dieser Betrag darf aber nie minder seyu . als
die Taxe für den einfachen Brief . Eine Zurückzahlung dieser
Gebühr findet keineswegs Start , wenn der Addrcssat die An¬
nahme des Pakets verweigern und die Zurücksendung dessel¬
ben an den Empfänger erfolgen würde.

§- Z- Da unter den gegenwärtigen Verhältnissen alle Brie-
welche nach Spanien , Portugal ! , Gibraltar , in die Spa¬

nisch - Portugiesisch - Französischen und andere Colonien durch
Frankreich gesendet werden , von der k . k. Oesterreichischenbis
an die königl. Spanische Gränze und rücksichtlich bis an die
Meeresküste frankirt werden müssen , so sind bey der Aufga¬
be solcher Briefe , nebst der vorgeschriebeneninländischenPost¬
gebühr , »r Kreuzer für jeden einfachen Brief dis einschließig
ein halb Loth Wiener - Gewicht , und eben so viel für jedes
folgende halbe Loth bey schwereren Briefen , als Frankirungs-
Taxe von dem Aufgeber zu entrichten - Wien , den rg . May 1819.

Erloschene Großhandlungen des Herrn Joseph Carl
Th erFrepherrn ». Silbe r stein undHr . L.O bi ein i.

In Folge RegierungS - DecreteS vom May d . 2 . wur¬
den die privil Großhandlungen des Joseph Carl Ther Frey¬
herrn von Silberstein und L . Obicini als erloschen erkläret,
da selbe erhobenermaßen bereits mehrere Jahre von hier ab¬
wesend sind , und ihre Großhandlungsbefugnisse nicht mehr
betreiben , Ersterer überdieß mit der GroßhandlungSsteucr pro
-nno 1817 und » 818 mit zoo fl. . Letzterer aber für die Jahre
iSc6 , izi ? und I8»8 , m >« 4Sv fl. im Rückstände haftet , und
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daher ihr Handlungtrecht sowohl nach der Verordnung vom
r- . April 180z , wornach eine Großhandlung , wenn sie binnen
Jahresfrist nicht betrieben wird , erlischt , als vermag der Hof-
Verordnung vom zo , May 1787 ' wornach Großhändler , die
mehr als ein Jahr mit der Gcoßhandlungssteuer im Rückstän¬
de haften , ihres HandlungsrechtcS verlustiger seyn sollen , er¬
loschen ist .

Dieß wird mit dem Beysatze hiermit bekannt gemacht.
daß gedachte Großhandlungsbefugnisse und die dießfälligen Fir¬
men . so wie die Societiit des Freyherrn Ther von Silberstcin
mit Hrn . Jos Pulpan Ritter von Feldstein unterm heutigen
Dato im hierorrigen Merkantil -Protokolle als erloschen abge¬
schrieben worden seyen . Don dem k . k. M . u . W . G . Wien,
den 1 . Juny , 1819.

Ernennung des galizischen Gubernialrathes und Kreise
Hauptmannes zu Rzeszow, Maria Fr . cku Lkiet zum Ge-

neral -Consul für das Königreich Pohlen.
Laut hohen Kommerz- HofkommissionS xDecretes vom

May d . J . Habei» Se . Majestät mit allerhöchster Entschließung
vom 6 . May v . I . den gallizischen Gubernialfath und Kreis¬
hauptmann zu RzeSzow Maria Franz «iu Öltet zum österrei¬
chischen General - Consul für das Königreich Pohlen zu War¬
schau allcrgnädigst zu ernennen geruhet.

Welches denselben zur Folge Regierungs - Decretes vom
ig . v . ( 1 . d ) Monaths hiemit bekannt gemacht wird . Von den;
M > u . W . G . Wien , den z . Juny 1819.

Zurücklegung der Waarensensalenstclle des Joseph
H e r r m a n n.

Nachdem die k. k. N . Oe . Landesregierung zur Folge
Jntimats vom zi . May , Empfang vom 4 . dieses Monaths die
Zurücklcgung der dem Joseph Hörrmann am ir . Jänner 178^
verliehenen Waarensensalenstelle angenommen hat , so wird die¬
ses dem Gremio hiermit zur Wissenschaft bekannt gemacht.
Von dem M . u . W . G . Wien , den 7 . Jziny 1819.



E i r c u l a r e.
Zu Leutomischel in Böhmen wird ein provisorisches Zoll « «

visorat errichtet.

Laut hohen Hofkammer -Decrets vom ig . v . M . wird auf
der neuen von Prag über Leuromischel nach Mähren , Schle¬
sien und Pohlen führenden Commerzi 'alstraße zu Leutomilchel
rin provisorisches Zollrcvisorat errichtet , und mit dem dorti¬
gen Tranksteucramte vereiniget , bey welchem sich die auf die¬
ser Straße mit Transite - und Eonsumo - Anweisgütern v rkom,
nienden Wägen zur Besichtigung der Waarenkebältn sse und
Bezeichnung der Volleten mit der ämtlichen Visa z » stellen
haben , und welches vom i . Julius d . I . seine Amtshandlung
anfangen wird . Wien , den 7 . Juny 1819.

Zurücklegung der Großhandlung des Hrn , Peter Frey-
Herrn von Braun.

Nachdem über die vom Herrn Peter Freyherrn von Braun
gemachte , und von der k. k . n . ö. Landesregierung zur Folge
Jntimats vom zr . v . l8 . d . ) MonathS angenommene Zurückle-
gung seines Großhandlungsbefugnisses . die Firma dieses Groß¬
handlungshauses in dem Merkantil - Protokolle beute gelöscht
wurde , so wird dieses demselben hiermit bekannt gemacht . Von
dem M . u . W . S Wien , den 8. Juny 1819.

Erloschene Großhandlung des Herrn Anton Friedrich
von Pacific 0.

Das k. k. n . ö . Merkantil - und Wechselaerich « hat das zur
Aolge Negierungs -Dekretes vom d . M . als kassirt erklärte
Handlungsrecht des Großhändlers Anton Friedrich von
Pacific » , so wie dessen Firma unterm heutigen Tage in
dem Merkantil - Protokolle gelöscht . Von dem M . u . W . G-
Wien , den 16. Juny 1819.

Kundmachung.

Nach Vorschrift des § . des Bank - Reglements wird
-w 1 Julius l . I . bey der hierortigen verminderten Actien-
und Escomptev - Cgssa gegen klassenmäßig gcstämpelte Luit-
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tung , die ersteHälfte der gewöhnlichen jährlichen mitzoGul-
)en Bankwährung angenommen Dividende , und zwar für die
wr dem » . Januar l I geleisteten Einlagen im vollen Be»
wage von Fünfzehn Gulden , für die späteren hingegen nach
rerhältnißmäßiaer Berechnung zui» Tage der geleisteten Ein»
age erfolgt werden . Wien , am 17 . Junius 1819.

Circulare.
Bestimmung der Zollsätze für die auS Thon verfertigten Maa¬

ren , wie auch für Thon - und Porzellan - Erde.
Seine Majestät haben mittelst allerhöchster Entschließung

von 9 . May d . I . laut hohem Hofkammer-DekreteS vom sr.
v . R . die von der k. k. Commerz-Hofcommissionin Antrag ge¬
braute Regulirung der Zollsätze für die aus Tbon verfertigten
Wacren , wie auch für Thon - und Porzellan - Erde zu geneh¬
mige» , und dadurch folgende neue Bestimmungen festzusetzen
geruhet:

« Vom Tage der öffentlichen Kundmachung anzufangen,
haben die in dem neben beygefügten Tariffe für die Ein « und
Ausfuhr gedachter Artikel bestimmten Zollsätze an allen Grän¬
zen der Monarchie gegen das Ausland gleichförmig in Wirk»
samkeit zu treten.

2) Der Verkehr mit diesen einheimischenArtikeln im In¬
nern der Monarchie , nähmlich zwischen den alten und neu er»
worbenen Provinzen , wird , mit Ausnahme vo n Ungarn , Sie»
benbürgen , Dalmatien , Istrien und den Freyhäfen von Triest
und Fiume , sammt den dazu gehörigen außer der Zoll -Linie
gelegenen Distrikten ganz zollfrey . jedoch unter der Bedingung
gestattet , daß die einzelnen Versendungen jedes Mahl der Un¬
tersuchung bey den Zollämtern an der Zwischen - Linie unter¬
worfen bleiben , welche sich überzeugen müssen , ob darunter
nicht andere , dermahlen der Verzollung an der Zwischen-Linie
noch unterliegende Artikel beygepackt sind ,

z) In dem Verkehre mit Ungarn , Siebenbürgen und den
übrigen Provinzen der Monarchie haben , in so fern als dieser
Tarifs nicht schon besondere Bestimmungen enthält , die über
diesen Verkehr in der Zoll - und Dreyßiqst -Ordnung enthal¬
tenen allgemeinen oder durch spezielle Verordnungen ausge¬
sprochenen Grundsätze in Anwendung zu kommen.

4) Dagegen werden aber auch vom Tage der Kundmachung
die unter der Post i und r genannten Artikel im ganzen Um,
fange der Monarchie als außer Handel gesetzt erklärt , und
kann deren Einfuhr nur auf besondere Bewilligung gegen Paß
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und Entrichtung des zur näheren Bezeichnung Mi'trothcrFar-
be (hier mit grösseren Lettern ) bezeichneten Einfuhrszolle-
Statt finden. Wien , am 6 . Julius igiy.

Tarifs
der Ein -» und Ausfuhrs - Zölle für die aus Thon bereiteter

Waaren , wie auch für Thon - und Porzellan - Erde.
Benennung der Artikel.

Nr. i . Porzellan , vom Güldenwerths Einsuhrs - Z »ll
36 kr. I-it. 0. der Patents - Beplage. Ausfuhrs-
Zoll r Pfen.

— 2 . Steingut , wie auch Majolica oder Fayance, von
1 Zent . Sporco C. Z . 3o fl. Int. 6 . A. Z . i 2 kr.
2 Pfen.

Steingut . Ungarisches , und Hollitschec - Geschirr , detto
E . Z . 2 fl 3o kr A Z rr kr . s Pf.

g . *) Thon . - oder Töpferwaare , schwarze feuerfeste , als:
Schmelzgeräthe und deren Apparate , nähmlich Schmelz-
tiegel' » Retorten , Sandkopellen , Mufleli, . Herdplatten,
schwarze Ziegel . Testscherben oder Kräyschüffeln u dergl.
so wie auch die Hessischen Schmelzgeschirre , vom Zentner
E . Z . 24 kr. I ->t. 0 . 2l Z . r kr i Pf.

*) Anmerk. Wenn diese Schmelzgeräthe auf der Donau,
in Schiffen geladen , eingefüht werden , so werden zu
Abladungs - und Verzollungsplätzen für dieselben aus¬
schließend die drey Legstatte Wien , Linz und Krems
bestimmt , wohin solche immer wie bisher von dkv
Gränze anzuweisen sind

^*) Thon , alle übrige , mit oder ohne Glasur zum häuslichen
sowohl, als zum technischen Gebrauche , mit Einschluß
der sogenannten kölnischen Tabakspfeifen , vom Gulden-
«erthe E Z . ir kr . I - it . A Z . > Pf-

Thon , Ungarischer , detto E . Z . .g kr . I -U. -X . A . Z . r Pf.
Anmerk. Nur in dem Falle dürfen diese Geschirre an

der Gränze verzollt werden , wenn sie allein und nicht
vermischt mit den feuerfesten schwarzen Schmelzgeschir-
rei, in einem Schiffe ankommen; widrigenfalls sie gleich
dielen an die obbenannten dreo Lcgstätte zur Verzollung
anzuweisen sind.

Nr . 4. Ziegel , gemeinr , gebrannte . Mauer « und Dachziegel,
ohne Unterschied, pon icxxr Stück E . Z . ro kr . 1-ir . H.
A . Z . kr. "
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Rr . 5 . Thonerde , für die Ladung , von i Stück Zugvieh S . Z.
1 kr. r Pf . l-it - A . Z » Pf

— 6 . Porzellan - Erde , von z Zent . Sporco E . Z . 2 kr . k- it . ll.
A . Z - 2 kr. _

Zurücklegung d Großhandlung desPet . Franz v.D ekret.

Das k . k . n - ö . Merkantil , und Wechselgericht hat über
die von Peter v . Dekret gemachte , und von der k. k. n . ö.
Landesregierung angenommene Zurücklegung seines im Jahre
1808 erhaltenen Großhandlungs - Privilegiums , sowohl dieses
Handlungsrecht , als auch die Firma des Peter Franz von
Dekret und die an Johann Radl bisher übertragene Procura
zur Firmirung heute in dem Merkantil - Protokolle abgeschrie¬
ben und gelöscht . Von dem M . u . W . G . Wien , den r 5 .
Jul»

Ci rculare.

Modifikationen zu dem im Jahre 1817 bekannt gemachten Ta-
riffe über die Verzollung d r verschiedenen Seidengattungen

und Seiden - , Baum - und Schafwollen - Waarcn.
Um die Ausfuhr der Seidcu - . Baum - und Schafwollen-

Waaren zur Beförderung desOesterreichischenActive - Handels
möglichst , zu unterstützen , und den wechselseitigen Handelsvex-
kchr zwischen Ungarn und den übrigen Provinzen , welche zum
Oesterreichischen Mauthvcrbande gehören , zweckmäßig zu er¬
leichtern , hat sich die hohe Hofkammer laut Dekrets vom 5,
d . M bestimmt gefunden , zu dem im Jahre 1817 öffentlich
bekannt gemachten Tariffe über die Verzollung der verschiede¬
nen Seidengattungen und der Seidenwaaren . dann der Baum¬
und Schafwollen - Maaren folgende Modifikationen zu veran¬
lassen.

Seidenwaaren.

Ohne Deymischung broschirte , fassionirte . geflammte , ge-
mahlte und gestickte Seidenzeuge oder Stoffe und Tüchel,
auch Miniatur - und faffionirte Sammeie , gestickte und
Bordur -Kl -ider und Westen , dann glatte pikirte und ge¬
streifte Seidenzeuge und Tüchel , Damaste , glatte Samme-
te , Geidenwollene und Felbel < kelpa ) auch seidene Flie¬
gengitter , oder sogenannte Gelsengarne , seidene Strüm¬
pfe , Handschuhe , Hauben , auch von Floret - undGallet-
seide , ohne Unterschied , Wirner »Gewicht » Pfund , Aus-
fuhrszoll z kr . s Pfenning.
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« . Mit Beymischung, ganz und halbreicheZeuge, wie auch der¬
gleichen Sammete , Kleider und Westen , r Pf . Ausfuhcs-
zoll 6 kr

z . Mit Beymischung, halbseidene Bastzeuge, halbseidene Mol¬
tone , Felbel und Tüchel , i Pf . Ausfuhrszoll » kr.

Baumwollene Maaren.

i . Ohne Beymischung eine - fremden Stoffes , sie seyen ge¬
wirkt , gestrickt, gewebt, als Vapeur . Toul , Mouffcline,
Petinet , Madripas . Äammertuch , Croise , Kittay , Flore,
Molton , i Pf Äusfuhrszoll i Pfenning.

— dergleichen Ungarische i Pf . Einfuhrszoll z6 kr . Ausfuhrs-
zoll r Pffenning.

r . Mit Beymischung von echten Gold und Silber , i Pf . AuS-
fuhrszoll z kr.

—' dergleichen Ungarische , i Pf . Einfuhrszvll r fl . Ausfuhrs.
zoll ; kr.

z . von leinenen Garn , Schafwolle , unechten Gold und Sil¬
ber , als Barchet , Piquet , Nankin , Nankinet , Wallis,
Zeannette , englische Leder , Ripps , Manschester aller Art.
so wie Bett - und Futterbarchet und dergleichen , r Pfund
Ausfuhrszoll r Pfenning

Mit Beymischung dergleichen Ungarische , r Pfund Einfuhrs-
joll 54 kr . , Ausfuhrszoll » Pfenning.

Schafwollene Maaren.
i . Ohne Beymischung eines fremden Stoffes aller Art , als

Zeuge , Hauben , Handschuhe , Strümpfe , Bänder ., Bin¬
den , Blusch , Decken , Gallonenschnüre , Kotzen, Teppi.
che . Flaue ! , Tuch , Molton , Ratin , Fris und dergleich.
i Pf . Ausfuhrszoll r Pfenning.

— dergleichen Ungarische, i Pf . Einfuhrszoll 24 kr . Ausfuhrs¬
zoll 2 Psinning.

— Ungarische gemeine und mittelfeine Tücher , so wie auch
Beuteltuch und Rasch , dann gemeine wollene Hauben,
Socken , Strümpfe , auch sogenannte Fäustlinge u . dergl.
vomZentner Einfuhrzoll 16 fl . Äusfuhrszoll 50 kr

— Ungarische Loden , wie auch sogenanntes Halinertuch und
gemeine Flanelle , vom Zentner Sinfuhrszoll 4 fl . Aus¬
fuhrszoll ro kr.

— alle übrigen dergleichen Inländer , vom Zentner Ausfuhrs¬
zoll 10 kr.

s . Mit Beymischung von leinenen Garn,  als Handschuhe,
Strümpfe , wie auch von Hascnhaaren , r». dergl. i Pfund
Ausfuhrszoll 1 Pfenning.
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dergleichen Ungarische , r Pfund Sinfuhrszoll rs kr . , Aus¬
fuhrszoll i Pfenning.

z . Shawls und Shawlstücherohne Unterschied , » Pfund Aus.
fuhrszoll io kr-

Im übrigen hat der Tariff vom Jahre 1817 in seiner
unveränderlichen gesetzlichen Wirkung zu verbleiben . Wien,
am 17. Julius 1819.

Circulare.
der k . k. Ni . Oest - Landesregierung im Erzherzogthume

Oesterreich unter der Enns.
Der Verkauf der Fischkörner wird als eine giftige Substanz
den bcym Verkaufe der übrigen Giftwaaren vorgeschriebenen

Vorsichten und Beschränkungen unterzogen.

Die Fischkörner , auch Kokolskörner <Locculiz >n8ici ) sind
»fo lge der Erfahrung und der mit denselben angesiellten Ver¬
suchen , als eine der menschlichen Gesundheit schädliche und
giftige Substanz erkannt worden.

Diese Saamen , bekanntlich die Beere einer in Ostindien
wachsenden Pflanze , haben einen bitteren , brennend scharfen
Geschmack , und Brechen erregende Eigenschaften.

Der Genuß derselben ist der menschlichen Gesundheit nach¬
theilig , und zieht nicht nur Ekel , Ohnmacht und Blutflüsje
nach sich . sondern er kann sogar den Tod herbepführen . Um
Unglücksfällen vorzubeugen , die aus dem unvorsichtigen Ge¬
nus dieser Fischkörner für die Menscheu entstehen könnten,
findet die Regierung nothwendig , dieselben eben denjenigen
Vorsichten und Beschränkungen zu unterziehen , die für die
übrigen bekannten Giftwaaren porgcschrieben sind , und die in
Per gedruckten Regierungs - Circular - Verordnung vom ay . Ju»
lius »797 näher beschrieben erscheinen.

Insbesondere haben die Obrigkeiten auf die Hausirer ein
wachsames Auge zu tragen , da selbe gedachte Fischkörner
theils als Lausmittel , theils zum Fischfänge auf dem Lande
zu verkaufen pflegen.

Es haben sich demnach alle mit Giftwaaren zu handeln
befugte Kaufleute , nnd so auch die Apotheker , an die wegen
den Giflwaarenverkauf in der obenangezogenen Circular - Ber-
ordnung festgesetzten Vorsichten genau zu halten , und insbe¬
sondere die Ortsobrigkeiten haben strenge zu wachen , daß die
bestehenden Vorschriften nicht übertreten werden . Wien , am
,2 . August lSlA.
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Zurücklegung des Großhandlungsbefugnisses derWittwe
Anna von Neupauer.

Don dem k. k . n . ö, Merkantil - und Wechselgerkchte wird
hiemir bekannt gemacht , daß die k. k. n . ö . Landesregierung
vermög Bescheid vom rg . September d . I . Empfang y dieß
die von der Wittwe Anna v . Neupauer gemachteZurücklegung
des Großhandlungsbefugnisses ihres verdorbenen Gatten Maid.
Jos . Ritter v . Neupauer angenommen Habe , und daß inFolge dej-
sen dieses HandlungSbefugniß und die Firma des Mathias Jos.
von Neupauer , wie auch die Firma des Carl von Neupauer
im Merkantil , Protokolle gelöscht wurde . Von dem k . k. n.
Merkantil - und Wechsel - Gerichte. Wien , den 14. Octo«
ber rSig.
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